
Wohnen
Vielleicht das größte Hindernis für die Eingliederung der 
Geflüchteten in das normale Leben in Lahr ist der Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum.

Es gibt zum einen ein finanzielles Limit für den Mietpreis, 
den das Jobcenter denjenigen erstattet, die noch nicht 
selbst ihren Lebensunterhalt verdienen, weil sie Deutsch- 
oder Integrationskurse besuchen oder in Maßnahmen wei-
tergebildet werden. Dieses Limit liegt z.B. bei ca. 680 € für 
eine dreiköpfige Familie.

Zum anderen finden auch diejenigen Geflüchteten, die 
eine Arbeit haben, nur äußerst schwer eine Mietwohnung. 
Vorurteile spielen eine Rolle auf Seiten von Vermietern, die 
bei mehreren Interessenten deutsche Mieter bevorzugen.
Vor allem aber besteht ein gravierender Mangel auf dem 
Sektor der Wohnungen, die für geringer Verdienende er-
schwinglich sind. 
So geht die Planung dahin, dass (für teures Geld) die 
Container in der Rainer-Haungs-Straße wieder als Unter-
künfte, diesmal in der Anschlussunterbringung, in Betrieb 
genommen werden sollen – 
und das angesichts von ca. 400 leerstehenden Wohnun-
gen in Lahr.


